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"Modalisierung"
Eine Fünftonfolge wird in die drei Transpositionen des 2. Modus von O.M. "modalisiert" bzw. verlegt 

EG 294 "Nun saget Dank" im Original, darunter "modalisiert" in 2.1, 2.2 und 2.3

Jede der drei Modalisierungen ist nur eine von mehreren Möglichkeiten. Künstlerisch ist es wohl 
weniger sinnvoll, identische Original-Motive unterschiedlich zu modalisieren. Dies dient hier nur der 
Illustration der Möglichkeiten. Für "gute" Musik wird man vermutlich anders entscheiden.
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